
B M Hol berg erkl ärt,  dass  er  si ch auf grund der  Di skussi on i m Sportausschuss  über  di e 
Herkul esstaude a m Rande des  Radweges  mi t  de m Aggerver band i n Verbi ndung gesetzt  habe. 
Di eser  habe si ch aber  f ür  ni cht  zuständi g erkl ärt,  da es  si ch ni cht  u m den Be wuchs  an 
Fli eßgewässer n handel e.  Aus  di ese m Gr und habe B M Hol berg noch mal s  Kont akt  mi t  de m Lei ter 
des  Baubetri ebshofs  aufgeno mmen.  Aus  Si cht  des  Baubetri ebshof es  gestalte si ch di e manuell e 
Besei ti gung der  Herkul esstaude sehr  zei tauf wendi g.  Auf  di ese Wei se  l i eßen si ch l edi gli ch acht 
Pfl anzen pro Tag (ei ne Arbei tsstunde pro Pfl anze) entf ernen.  
Des  Wei teren t eilt  B M Hol berg mi t,  dass  der  Rat  i n sei ner  Si tzung a m 24. 06. 2015 beschl ossen 
habe,  auf  den Ei nsatz von Her bi zi den mi t  de m Wi rkst off  Gl yphosat  zu verzi cht en und 
Al ternati ven zur  Unkrautverni cht ung,  i m Besonderen auch gegen di e Herkul esstaude, 
ei nzusetzen.  All en Stadtveror dnet en l i egt al s  Ti schvorl age ei ne I nf or mati on der 
Landwi rtschaftska mmer  vor,  i n der  z.  B.  das  Mi ttel  Garl on 4 mi t  de m Wi rkst off  Tri cl opyr  al s 
Al ternati ve zum bi sher ver wendet en Mi ttel Roundup angegeben wer de.  
 
Beschl uss: 
 
Der  Rat  beschli eßt,  dass  di e St adt  Bergneustadt  i m Ber ei ch des  Baubetri ebshofs  ab s of ort 
versuchs wei se das  von der  Landwi rtschaftska mmer  al ternati v angegebene Her bi zi d mi t  de m 
Wi rkst off Tri cl opyr gegen di e Herkul esstaude, ver wenden soll. 


